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 Aufstellungsbeschluss Juli 2016 mit zwei Varian ten   

 Anfang 2017 Eigen tüm erwechse l 

 März 2018 frühze itige  Be te iligung de r Öffen tlichke it  

 

 Zie l de r Planung:  

 Geschosswohnungsbau  

 Abriss ode r San ie rung de r Güte rha llen  

 Öffen tliche  Parkan lage  
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 Aufstellungsbeschluss Variante 1 (Abriss Güterschuppen) 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Abriss der Güterhalle
Öffentliche Grünfläche 28350 m² = ca. 2,8 ha
Lineare Parkanlage
Ca. 250 WEs im Geschosswohnungsbau 
Geschosswohnen: max. III - IV
Reihenhäuser: max. III
Stadtvillen: max. III
Dienstleistung und Gewerbe: III-V 
Wassertrum auf öffentl. Fläche 
Erschließung über Hansering 
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 Aufstellungsbeschluss Variante 2 ( Sanierung Güterschuppen)  
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Erhalt der Güterhalle
Öffentliche Grünfläche: 26.094 m² = ca. 2,6 ha
Wellenförmige Parkanlage
Ca. 250 WEs im GEschosswohnungsbau
GWB: III+S
Reihen-/ Stadthäuser: max. II + S
Güterhalle: max. I
Riegel (heute Kamm): max. VI
Kopfbau: max. V + S
Wasserturm in öffentl. Grünfläche
Erschließung Hansering 
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 Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung (Stand März 2018)  
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Erhalt der Güterhalle
Öffentliche Grünfläche: 27.100 m² = ca. 2,7 ha
Wellenförmige Parkanlage
„Autofreies Quartier“ – Ruhender Verkehr in TG, Güterhalle und Ladestr.
z.T. erhöhte Geschossigkeit im GWB 
Wohnen: etwa 3000 m² mehr BGF gegenüber Aufstellungsbeschluss 
Ca. 300 Wohneinheiten im GWB
Wassertrum in öffentl. Grünfläche
Erschließung Hansering
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Wohnen 

Hotel 
KiTa  
Gewerbe 
Stellplätze 

Wohnen: z.B. 
Studentenwohnen od. 
Seniorenwohnheim 

 Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung (Stand März 2018)  

Wohnungsbau  „Schlange“ gesam t:  
Aufste llungsbesch luss:   31.488 m ² BGF 
frühze it. Öffen tlichke itsbe te iligung: 34.450 m ² BGF 
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Abst im m ung Vorhabent räger  /  HL 

1. Bestandsorientierte Sanierung der Güterhallen (teilw. Rekonstruktion d. Neubau, Abriss Anbauten)  

2. Wasserturm auf Privatgrundstück (Sicherung öffentliche Zugänglichkeit durch Gehrechte /  keine 

Einzäunung) 

3. Öffentliche Erschließung über Hansering 

4. Qualitätssicherung (vor Rechtskraft Bebauungsplan/ Wettbewerbe/ kooperatives Gutachterverfahren 

mit mind. 4 Büros/ Gestaltungsbeirat)  

5. Parkhaus statt ebenerdiger Stellplatzanlage (max. Höhe = FH Güterhalle/ abgestimmte 

Fassadengestaltung und Dachbegrünung)  

6. Studentenwohnheim oder Seniorenwohnheim mit Pflege im „Kammgebäude“ (Sonderwohnform, 

nur wenn eigene Förderung dann keine Berücksichtigung in 30%-Förderquote) 

7. Keine Kostenbeteiligung der HL an Herstellung der öffentlichen Grünanlage   
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zu. 2. Wasserturm wird dem Grundstück des Kammgebäudes zugeordnet
Zu 3. Verhandlungen mit Privatem Eigentümer laufen 
Zu 4. für unterschiedliche Teilbereiche unterschiedliche Instrumente; für Rekonstruktion d. Güterhallen GBR
Zu. 5 man schaut von der Brücke auf das Dach  Dachbegrünung
Zu 6. sollte das Wohnheim nicht gefördert werden, dann zählt die 30 % Quote
Zu 7: da die Grünfläche insb. den Bewohnern des Quartiers zugute kommt, den Marktwert der geplanten Wohnungen erhöht, die Spielfläche und Entwässerungseinrichtungen aufnimmt sowie als Ausgleich für die hohe Bebauungsdichte  

Öffentliche Grünfläche Stand jetzt: ca. 2,6 m² (wird kleiner z.B. weil der Wasserturm auf Privatgrundstück)
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